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g-ig. 3 )9îimbbret)(ipparat).

SpietWaaren, Sdjadfiguren unb ätmlide ©egettftänbe, too

befonberer Sßerth barauf gelegt, bafe ein Stiid überall genaue
(Ställe unb matbematifd genaue f^orm utib ®(ieberung wie
bag anber.e erhält. Sic gugeridEjteteu (folgftikfe werben tne*

donifd tu langsame Dotation öcrfefet unb burd) tgaitbfurbel
bem ^raignteffer attmätig genähert.

(Sin Sipparat für Sdnip* unb Sitbbauerarbeiten, gletc^s

falls in Serbtnbttng mit ber Üitiberfat=gfraigmafd)ttie, bient

•éif psfMi
K, l»l—— CiÄj l-( ^"1 '

iL
f BEI!

g-ig. 4 (Apparat für Scbnip» unb SBitbtjauerarbeiten).

um Ornamente auf ©runb gu arbeiten, auSsuftec£;en ec. unb

teiftet befonbcrê bei Silbhauerarbeiteii, Sergieruttgeu an 9JÎ5»

beln, 2Banb* unb Sedeiibertäfeluttgen fßbantafiearbeiten alter
Slrt u. f. w. in richtiger 2Betfe getjaubhabt, öortrefftidje SDtenfte.

Sdjtiejjtid fei nod) beg (îatittettrapparateg gebadjt, mittetft
beffen Sreppeutraitten, Säulen unb jfiifje für Sifdj, 5öiIIarbS,
(îlabtere unb fouftige Sredglerarbeiten in gefcpmacfôotler
Sßetfe fannetirt werben löniten.
fff) Ser foltb fonftruirte Slrm mit ber Dberfraife fantt beim
Strbeiteu mit ber Sifdfroife guritcfgefdlagett werben, läfet
fid) nad bem Sifdje 31t Ieid)t hod)ttappen njirb ber

gig. 5 (Snnuetivapparat).

größeren Stabilität wegen mittetft gweier Sdiraubeu au ben

Sifd) befeftigt.
Ser Stiltrieb jeber ber beiben tÇraiSfpinbetn erfolgt bott

ein unb bemfetben Sorgelege aug. Sie gdaigfpinbetn föniten
recfjtS ober tints taufeit unb bermittelft einer Slu§rüdborrid|=
tung in fttulje Perfekt werben burd) ben gufj beS Str&eiterS
born an ber fdiafdjine.

$ür bie Dberfraife ift nur ein befonberer, etttfpredenb
längerer Slntriebriemen als für bie Sifdfraife erforbertid).

H.

6d) tueiptfd) er ©et« erb et) ereilt.
(©ingcfanbt.)

(ïvetéftfjretben 9h*. 104 an bic Seïtioncn beb fdjwci=
geriftfjeit ©cwcrbcbcrcinä.

2öertt)e Sereinggenoffen!
©übe Stuguft hoben wir Sptteit ben S3eridt;t beS ©entrai*

borftanbeS betreffettb bie Set) r litt g 2 Prüfung en pro 1889
überfattbt. 2Bir empfehlen bettfelben angelegenttid)ft Stjrer
S3ead)tnng. ^Diejenigen Settioneu, toeldje bie Prüfungen be*
reitS eingeführt haben, mögen baratté Belehrung unb Sture*
gitng für bie fünftige Organifation fdjiipfen, bie übrigen aber
gu energifchem §anöetn beljufS batbiger Einführung berfetben
angcfpornt werben, 2ötr hoffen, baff feine Seftton eg unter*
taffe, big gum nädften grühting wenigftenS einen Serfttd)
gur Einführung git wagen.

Enbe Stuguft hat bie Serttjeitung ber S3itnbeSfitbbetttion
au bie Sßritfungsfreife ftattgefuuben. Ser Sunb wirb bor*
augfidtlid) and) für bag uädfte 3at)r einen begügtid)eu
(ïrebit gewähren, fofern er bie ©ewijfheit hot, baff bie Sei*
träge ber (fantoitg* unb Dr:gbet)örben mit ber Sunbegunter*
ftitpung Sdritt halten. 2ßir haben beShatb in einem (îreig*
fdoeiben fämmtlide Santongregierungen um ©ewähruttg einer
Subbentiott an bie ßetjrtinggprüfungeii, begw. bermehrteUnter*
ftühuttg erfudt unb laben nun aud bie eingelttett Seftiotten
refp. (fantongborftäitbe ein, bon fid) aus in angenteffeuer Söeije
bei fantonalen ttttb Drtgbet)örben für Sermehruttg ber Snb*
fibiett beforgt gu fein. Seftiotten, Wetde begitgliden ©efuden
unfern Serid)t beigufitgen Wüitfden, föttnen bie erforbertid^
Singahl Epetnptare beim Sefretariate itadbegiehen.

®er Sentratborftanb hat in feiner legten ©ihung, in Er*
tebigung einiger ihm bon ber Selegirteituerfammtmtg überwie*
jenen ^oftutate, befdloffett, an bettt testes 3ot)r ertaffenen
diegtemente für bie ßehrtinggpritfungen einftweiten txidtS gu
änbern.

Sut SîreiSfdreiben 9<tr. 103 hatten wir bie ©enugthuung,

Ser Siunbbrehapparat täfet fid Ieid)t auf ber ferais*
tnafditie befeftigen unb eignet fid) gur fèerftetlung boit fnrgeit
gebrehten ©egenftäubett, wie Stöbelfpipen, §anbfnöpfe, SBerf*

geughefte, fteine Sabitabcn, ,fugein, .(feget, Sputen, fttofettcu,
(fteiberhalterttjeile, (fitöpfe für ©arbittenhalter uttb Stangen,
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Fig, 3 lRunddrehapparat),

Spielwaaren, Schachfiguren und ähnliche Gegenstände, wo
besonderer Werth darauf gelegt, daß ein Stuck überall genaue
Stärke und mathematisch genaue Fmm und Gliederung wie
das andere erhält. Die zugerichteten Holzslücke werden me-
chanisch in langsame Rotation versetzt und durch Handkurbel
dem Fraismesser allmülig genähert.

Ein Apparat für Schnitz- und Bildhauerarbeiten, gleich-
falls in Verbindung mit der Universal-Fraismaschine, dient

M i' -- I^> ^

Fig. 4 (Apparat für Schnitz- und Bildhanerarbeiten),

um Ornamente auf Grund zu arbeiten, auszustechen w. und

leistet besonders bei Bildhanerarbeiten, Verzierungen au Mö-
beln, Wand- und Deckeuvertäfelnngen Phantasiearbeiten aller
Art u. s, w. in richtiger Weise gehandhabt, vortreffliche Dienste.

Schließlich sei noch des Kannelirapparates gedacht, mittelst
dessen Treppentraillen, Säulen und Füße für Tisch, Billards,
Klaviere und sonstige Drechslerarbeiten in geschmackvoller
Weise kannelirt werden können.

sH Der solid koustrnirte Arm mit der Oberfraise kann beim
Arbeiten mit der Tischfraise zurückgeschlagen werden, läßt
sich nach dem Tische zu leicht hochklappen und wird der

Fig. 5 (Kannelirapparat).

größeren Stabilität wegen mittelst zweier Schrauben an den

Tisch befestigt.
Der Antrieb jeder der beiden Fraisspindeln erfolgt von

ein und demselben Vorgelege aus. Die Fraisspindeln können

rechts oder links laufen und vermittelst einer Ausrückvorrich-
tung in Ruhe versetzt werden durch den Fuß des Arbeiters
vorn an der Maschine,

Für die Oberfraise ist nur ein besonderer, entsprechend

längerer Antriebriemen als für die Tischfraise erforderlich.
H.

Schweizerischer Gewerbeberein.
(Eingesandt.)

Kreisschreiben Nr. 104 an die Sektionen des schwei-
zerischen Gewerbevcreins.

Werthe Vereinsgenosseu!
Ende August haben wir Ihnen den Bericht des Central-

Vorstandes betreffend die Lehrlingsprüfungen pro 1889
übersandt. Wir empfehlen denselben angelegentlichst Ihrer
Beachtung, Diejenigen Sektionen, welche die Prüfungen be-
reits eingeführt haben, mögen daraus Belehrung und Anre-
gung für die künftige Organisation schöpfen, die- übrigen aber
zu energischem Handeln behufs baldiger Einführung derselben
angespornt werden. Wir hoffen, daß keine Sektion es unter-
lasse, bis zum nächsten Frühling wenigstens einen Versuch
zur Einführung zu wagen.

Ende August hat die Vertheilung der Bundessubvention
an die Prüfungskreise staltgefunden. Der Bund wird vor-
aussichtlich auch für das nächste Jahr einen bezüglichen
Kredit gewähren, sofern er die Gewißheit hat, daß die Bei-
träge der Kantons- und Onsbehördeu mit der Bundesunter-
stütznng Schritt halten. Wir haben deshalb in einem Kreis-
schreiben sämmtliche Kantonsregierungen um Gewährung einer
Subvention an die Lehrlingsprüfungen, bezw. vermehrte Unter-
stütznng ersucht und laden nun auch die einzelnen Sektionen
resp. Kantonsvorstände ein, von sich aus in angemessener Weife
bei kantonalen und Ortsbehörden für Vermehrung der Snb-
sidien besorgt zu sein. Sektionen, welche bezüglichen Gesuchen
unsern Bericht beizufügen wünschen, können die erforderliche
Anzahl Exemplare beim Sekretariate nachbeziehen.

Der Zentralvorstand hat in seiner letzten Sitzung, in Er-
ledigung einiger ihm von der Delegirtenversammlung überwie-
senen Postulate, beschlossen, an dem letztes Jahr erlassenen
Reglemente für die Lehrlingsprüfungen einstweilen nichts zu
ändern.

Im Kreisschreiben Nr. 193 hatten wir die Genugthuung,

Der Runddrehapparat läßt sich leicht auf der Frais-
Maschine befestigen und eignet sich zur Herstellung von kurzen
gedrehten Gegenständen, wie Möbelspitzen, Handknöpfe, Werk-
zeughefte, kleine Radnaben, Kugeln, Kegel, Spulen, Rosetten,
Kleiderhaltertheile, Knöpfe für Gardinenhalter und Staugen,
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Sfjnett ben Seitritt folgenber 5 ©eftioueti melbett 311 fönnett :

SÖlittellrittb. ©nnbwevfer» u. ©cwevhcbeveiit 3tppenj.3l.»!Jttj.;
Société friburgeoise des métiers et arts

industriels ;

©cttevbebeveiit Ocvlifon;
©nnbwcrïcrbcrci» Slrbott ;
èftjiucijev. ßoiffeur» 1111b ©htvuïgcnDcrbaub.

®a feine ©infpradfett eingelaufen, heifeen mir biefe ©ef»

tioiten in lttiferm'SSerbaube ^erglid) mtttfommeu.
©(eicfiäeitig tonnen mir bie Slnmetbung 311111 Seitvitt foI=

genber ©eftionen mittfjeilen :

Sovftmtb bc§ ïaitton. @t. ©flïïtfdjcn ©ewcrbcperbimbeê;
©anbmcrfcrbcrctn ahmt.

3nbem mir bie ftatutarifcije öiermöd)eutlirf)e ©infpraclje»

frift eröffnen, entbieten mir and) biefen neuen SunbeSgtiebern
nnfer SüHfonttn!

Nlit frettnbeibgenöffifdjem ©rufe

$ ü r b e n letteuben 3t u § f et) u fe,

SDer Sräfibeni: Dr. 3. ©töfeet.
$)er ©efretär: Sßertter KrebS.

9lcwc patente»
(Sevicbt beS ffeateittsSBureau oott ©evfou uttb ©atbfe, Sertin SW.
®ie ginnet ertt)eilt beit Slbottnenten uitfereS Stattet Sluäfiinfte

über ffeatent=, fülufter» 1111b SOtarfettfchup gratià
Um Sorg eil an, Skonto aaren, fÇafeence, ©teingut auf

birettem Siege mit einem metaltifcfeen Ueberjitge 31t

berfetjen, meuben Ufefcfeneiber u. Sie. in ©aargentiinb fob
gettbeS Serfaferen (Jßat. 48708) an. ©ine nicfet attjufteife
ïïlifdjttug boit feingeriebener Sleigtätte unb girnife mirb auf
bie fÇtâd)e beg ©egenftattbeS, welche ben gatüanifcfeeu lieben
311g erhalten fott, aufgetragen. 9îacô bem $rocftten wirb
Sleigtätte aufgerieben unb ein galoaniftfeer Kupferübergug
feergeftettt. ilefeterer tann bann burd) befainite Stiftet mit
einem beliebigen anbereit Nletaite iibergogeit Werben.

$etfd)iebene3.
llniberfnlbcrftfjlufe für Ncifceffct'tcii. ©0 benennt fiel)

eine foeben in bie Deffeuttidjfeit getaugenbe ©rfinbnng beg

©nt. 3. 3- Säger, ©attter unb Neifeartifetfabrifant in Sern.
SBiefetbe enthält Neuerungen ttad) gwei Sichtungen. ©rftenS
enthält bas 6d)tofe beg ©errn ©ager eine Stbrefeborridjtung,
bie bie eingefügte Slbreffe nicfjt nur fdjüfet unb bereit ©erauS»

falten abfotut bertjinbert, fonbertt and) geftattet, bafe wenn
baS ©ditofe geöffnet ift, bie Slbreffe mit 8eid)tigfeit heraus»
genommen 1111b geänbert Werben fattu. ®aS @d)tiefeen beS

©djloffeS fdfliefet gngleict; aud) bie Stbrefeborridjtung. 3tt
gweiter Sittie betrifft bie ©rfinbuttg beg ©errn ©ager beit

Nietnenberfdjlitfe. ®ie bisherige ©cfeuatte wirb burd) ein

©d)Iofe erfefet, welches einen burd) bett Stoffer genieteten
©tift entfeatt, wobitrd) ber Niemett, welcher burd) einen Sana!
beS ©cfjlofeüberfattes geführt wirb, aufgefangen wirb. S)er
Niemett wirb in erfter éittie bout ©djtofehafen am lleberfatt
gefafet, Wo berfetbe beftätibig bleibt. Stuf biefe Strt hat man
eine ungemeine ©ewatt, beit Siemen angugteljen, was früher
nie ber $atl War; bent @d)Iofe bringt berfetbe eine ©ülfe.
©inen anbereit unberïenttbaren Slertfj befifet biefe Siemen-
einridjtung aber nod), ittbent 3-ätle, wo oott ©inbrechertt ber

unbermeibtidje ©tift oben an ber Ueberfatt=©haruière heraus»
getrieben, ber Koffer fobatttt mit 2eid)tigfeit geöffnet unb

uadjbent ber SDiebftafjt begangen, wieber pgemacht wirb, in»
bem man bett ©tift wieber hineintreibt, berunmöglidjt wer»
bett. Slit beut Niemettberfcfelttfe ift biefe ©efatjr befeitigt,
inbetn ber Stiemen itt bem ©tift fowie in bem ©djtofehafen
hängt uttb mit bem ©djti'tffel attcf) abgefefetoffen wirb. Sie
Neuerung ift bereits in 8 ©taaten patentirt. SJir gratutiren

3(u§ict(hnuHg. Sie Zürcher girttta 8t. Ntittot uttb ©ic.
itt Nlailattb hat an ber bieSjährigett „Saiibwirthfdjafttidjeu
Slafdjinen» unb SrobitfteuaitSftettuttg itt Serona" baS ©fjreit»
biptom I. ©rabeS, bie feödjfte Stuggeidfuung erhatten.

SluSjeicfjnuttg. ©err Nledjattifer ©t)r. ©erreit in Saupett
Situ. Sent, tourbe aittäfftidj ber Sßarifer SBeltauSftettung für
feilte neu erfunbene oorjügtiche ©aetiiafdjine 311m Ntitgticbe

—Ä- -
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«tnüclle,
nach einem Original int Saherifcheu National»
tnufeum in Niündjen, geftodjeu im Sttetier bott

3at'ob SJürgler=Slä d) ter, Stö6elfchrehteret
in Starburg.

ber Académie nationale, agricole, manufacturière et
commerciale in fßariS ernannt.

Sic jiii'tfjcrifthc ©eibcmucbftfjulc beranftaltet gum ©djïuffe
ihres 8. ©djutjafereS fÇreitag uttb ©amftag bett 11. unb 12.
Oftober, je bon 8—12 unb 2 — 5 Uhr bie übliche StuSftet»

lung ber Kursbücher uttb 3eid)ttuiigen, toährettb bon bett 3ög=
littgen an fämmtlicheu SBebftühten uttb ©ülfSmafdjitten ge»

arbeitet wirb.
ferner werben folgettbe int Saufe beS ©djutjahreS, fo»

Wie auf bie SreiSauSfchreibittig eingegangenen Neuheiten itt
$£f)ätigleit fein.

1. ©in medjanifdfer Siebftubt bott ©ebri'tber ©chraber
in ©orgen.

2. ©ine ©efd)irrftricfmafd)itie bon 3oh- Nliitter in Kempten.

O
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Ihnen den Beitritt folgender 5 Sektionen melden zn können -

MitteNnd. Handwerker- u. Gewerbevcrein Appcuz.A.-NH.;
Looists kridurAsoiss âss rnàbisrs sb a-rts

ààsbrlsls;
Gewerbeverein Oerlikon;
Hnndwerkervcrein Arbvn;
Schweizer. Coiffeur- und Chirurgenvcrband.

Da keine Einsprachen eingelaufen, heißen wir diese Sek-
tionen in unserm' Verbände herzlich willkommen.

Gleichzeitig können wir die Anmeldung zum Beitritt fol-
gender Sektionen mittheilen:
Vorstand des kanton. St. Gallischen Gewerbeverbandes;
Handwcrkerverein Thun.

Indem wir die statutarische vierwöchentliche Einsprache-

frist eröffnen, entbieten wir auch diesen neuen Bnndesgliedern
unser Willkomm!

Mit freundeidgenössischem Grnß
Für den leitenden Ausschuß,

Der Präsident: Or. I, Stößel,
Der Sekretär: Werner Krebs,

Neue Patente.
(Bench: des Patent-Bureau von Gcrsou und Sachse, Berlin 8°VV.

Die Firma ertheilt den Abonnenten unseres Blattes Auskünfte
über Patent-, Bluster- und Markenschutz gratis!

Um Porzellan, Thonwaaren, Fahence, Steingut auf
direktem Wege mit einem metallischen Ueberznge zn
versehen, wenden Utzschneider n, Cie. in Saargemünd fol-
gendes Verfahren (Pat, 43708) an. Eine nicht allznsteife

Mischung von feingeriebener Bleiglätte und Firniß wird auf
die Fläche des Gegenstandes, welche den galvanischen Ueber-

zng erhalten soll, aufgetragen. Nach dem Trocknen wird
Bleiglätte aufgerieben und ein galvanischer Kupferüberzug
hergestellt. Letzterer kann dann durch bekannte Mittel mit
einem beliebigen anderen Metalle überzogen werden.

Verschiedenes.
Universalverschlusj für Neiseeffekten. So benennt sich

eine soeben in die Oeffentlichkeit gelangende Erfindung des

Hrn. I, I. Sager, Sattler und Neiseartikelfabrikant in Bern.
Dieselbe enthält Neuerungen nach zwei Richtungen. Erstens
enthält das Schloß des Herrn Sager eine Adreßvorrichtnng,
die die eingefügte Adresse nicht nur schützt und deren Heraus-
fallen absolut verhindert, sondern auch gestattet, daß wenn
das Schloß geöffnet ist, die Adresse mit Leichtigkeit heraus-
genommen und geändert werden kann. Das Schließen des

Schlosses schließt zugleich auch die Adreßvorrichtnng, In
zweiter Linie betrifft die Erfindung des Herrn Sager den

Riemenverschlnß, Die bisherige Schnalle wird durch ein

Schloß ersetzt, welches einen durch den Koffer genieteten
Stift enthält, wodurch der Riemen, welcher durch einen Kanal
des Schloßüberfalles geführt wird, nnfgefangen wird. Der
Riemen wird in erster Linie vom Schloßhaken am Ueberfall
gefaßt, wo derselbe beständig bleibt. Auf diese Art hat man
eine nngemeine Gewalt, den Riemen anzuziehen, was früher
nie der Fall war; dem Schloß bringt derselbe eine Hülfe.
Einen anderen unverkennbaren Werth besitzt diese Riemen-
einrichtnng aber noch, indem Fälle, wo von Einbrechern der

unvermeidliche Stift oben an der Ueberfall-Charnisre heraus-
getrieben, der Koffer sodann mit Leichtigkeit geöffnet und
nachdem der Diebstahl begangen, wieder zugemacht wird, in-
dem man den Stift wieder hineintreibt, verunmöglicht wer-
den. Mir dem Riemenverschlnß ist diese Gefahr beseitigt,
indem der Riemen in dem Stift sowie in dem Schloßhaken
hängt und mit dem Schlüssel auch abgeschlossen wird. Die
Neuerung ist bereits in 8 Staaten patentirt. Wir gratuliren!

Auszeichnung. Die Zürcher Firma A. Millot und Cie.
in Mailand hat an der diesjährigen „Landwirthschaftlichen
Maschinen- und Prodnktenansstellung in Verona" das Ehren-
diplom I. Grades, die höchste Auszeichnung erhalten.

Auszeichnung. Herr Mechaniker Chr. Herren in Laupen
Ktn. Bern, wurde anlässlich der Pariser Weltausstellung für
seine neu erfundene vorzügliche Saemaschine zum Mitgliede

—Ab"
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Stnbelle,
»ach einem Original im Bayerischen National-
mnseum in München, gestochen im Atelier von
Jakob Würgler-Wächter, Möbelschreinerei

in Aarbnrg.

-î-
der àsaclsnais nationals, aAistoolo, inanulaotnrisi's sb
ooininsroiaìs in Paris ernannt.

Die zürcherische Seidcnwcbschnlc veranstaltet zum Schlüsse
ihres 8. Schuljahres Freitag und Samstag den 1l. und 12.
Oktober, je von 8—12 und 2 — 5 Uhr die übliche Ansstel-
lnng der Kursbücher und Zeichnungen, während von den Zog-
lingen an sämmtlichen Webstühlen und Hülfsmaschinen ge-
arbeitet wird.

Ferner werden folgende im Laufe des Schuljahres, so-
wie auf die Preisausschreibung eingegangenen Neuheiten in
Thätigkeit sein.

1. Ein mechanischer Webstnbl von Gebrüder Schrader
in Horgen.

2. Eine Geschirrstrickmaschine von Joh. Müller in Kempte».
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